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in seiner lateinischen Übersetzung deutlicher: Primum, quod ima-
ginibus non multum offendi possum, quas p r o p t e r ocu lorum 
ac iem o b t u s i o r e m vix perspicio. 
Also: Zwing l i w a r offenbar s o g a r in z ieml ich hohem 
G r a d e k u r z s i c h t i g . Georg Finsler, Basel. 
Zum Titelbild. 
Das Bild, das dieser Nummer voransteht, veranschaulicht ein 
Ereignis, das in der Geschichte des Protestantismus eine wichtige 
Rolle gespielt hat. Es versetzt uns in die Tage des 1.—3. Oktobers 
1529, da Landgraf Philipp der Grossmütige von Hessen die Häupter 
der Reformation nach Marburg in sein Schloss berufen hatte, um 
den Gegensatz, der sich in der Abendmahlslehre aufgetan hatte, 
auszugleichen, und führt uns inmitten der zahlreichen Versammlung 
die Hauptgestalten vor Augen: Luther und Zwingli im Höhepunkt 
ihrer Auseinandersetzung, da jener auf die Worte „Hoc est corpus 
meum" hinwies, die er mit Kreide auf den Tisch geschrieben, 
durch einen Kreis eingeschlossen hatte und von deren wörtlicher 
Auslegung er sich nicht abziehen lassen wollte; gegenüber den 
Landgrafen, der, mit Zwingli befreundet, sich die politische Einigung 
aller Anhänger der Reformation zum Ziel gesetzt hatte, neben ihm 
den seit zehn Jahren aus seinem Lande vertriebenen Herzog Ulrich 
von Württemberg, der, mit Zwingli ebenfalls in persönlichem 
Verkehr stehend, bei Philipp wirksame Hülfe für seine Pläne 
um Wiedereroberung Württembergs suchte, zwischen ihnen Melanch-
thon und den Strassburger Martin Butzer in besonderem Gespräch, 
ringsum die grosse Zahl von Begleitern und Zuhörern, für deren 
Züge dem Maler, August Noack, zeitgenössische Porträts zur 
Verfügung standen. 
Miszellen. 
Aus der Seckelmeisterreclinung vom Jahre 1601 wurde durch Dr. Wegeli 
1908 an Professor Egli Folgendes mitgeteilt: 
,56 S 16 ß ist Herr Ulrich Zwingli selig by fürgesatzteni houptgut unnd 
darvon verfalnen Zinßen inn diß Ampt schuldig worden, diewyl er aber Leider 
khein gut, sonnder allein vil Kinder verlaßen, sindt syner hußfrowen unnd 
Rinden verwanndten vor mynen herren den Rechen herren erschinnen unnd sy 
